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Montag, 15. Juni 2015, 19.30 Uhr im Verenasaal, Zentrum Dorfmatt, Rotkreuz

Traktanden Seite

1.	 Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 18. November 2014 4 

2.	  Verwaltungsbericht 2014 des Kirchenrates 5

3.	 Jahresrechnung 2014 9

4.	 Varia 
 

Protokollauflage
Das ausführliche Protokoll und die detaillierte Jahresrechnung 2014 liegen ab Freitag, 22. Mai 
2015 bei den Pfarrämtern Risch und Rotkreuz zur Einsichtnahme auf. 

Im Anschluss an die Versammlung wird ein Apéro serviert.

Herzlich willkommen.

Stimmrecht
An der Kirchgemeindeversammlung stimmberechtigt sind die in der Gemeinde Risch wohn-
haften katholischen Schweizerbürgerinnen und -bürger, die das 18. Altersjahr zurückgelegt  
haben. Das Stimmrecht kann frühestens fünf Tage nach der Hinterlegung der erforderlichen 
Ausweisschriften ausgeübt werden. 

Hinweis zum Ausländer-Stimmrecht
An der Kirchgemeindeversammlung stimmberechtigt sind die in der Gemeinde Risch wohn-
haften katholischen Ausländerinnen und Ausländer mit Niederlassungsbewilligung, die das  
18. Altersjahr zurückgelegt haben. Das Stimmrecht kann frühestens fünf Tage nach Hinterle-
gung der erforderlichen Ausweisschriften ausgeübt werden. 

Ordentliche Kirchgemeindeversammlung
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Kurzprotokoll
An der Kirchgemeindeversammlung vom 18. November 2014 haben 52 Stimmberechtigte teil-
genommen. Folgende Traktanden sind behandelt worden:

1. Protokoll
Das Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 16. Juni 2014 wird einstimmig 
genehmigt.

2.	 Kreditbegehren für die Orgelsanierung der Kirche St. Verena Risch
Dem Kreditbegehren von Fr. 115’000.– für die Orgelsanierung der Kirche St. Verena in Risch wird 
einstimmig die Genehmigung erteilt und die Firma Erni Orgelbau AG aus Stans mit den Arbeiten 
beauftragt. 

3. Finanzplan 2015 – 2018
Der Finanzplan 2015 bis 2018 wird zur Kenntnis genommen.  

4. Budget 2015 und Festsetzung des Steuerfusses
Das Budget 2015 wird einstimmig genehmigt und der Steuerfuss auf 9,5% des kantonalen  
Einheitssatzes festgesetzt.

5. Varia
Am Ende der Versammlung wurden zwei Mitarbeiter der Kirchgemeinde Risch für ihr langjähri-
ges Engagement zum Wohl der Kirchgemeinde geehrt. Die Kirchmeierin Claudia Ioanna wurde 
verabschiedet. Als Nachfolgerin konnte Claudia Kurzmeyer vorgestellt werden.  

Protokollauflage
Das ausführliche Protokoll liegt ab Freitag, 22. Mai 2015 bei den Pfarrämtern Risch und Rotkreuz 
zur Einsichtnahme auf. 

Der Kirchenrat stellt der Kirchgemeindeversammlung den 

Antrag

Es sei das Protokoll der ordentlichen Kirchgemeindeversammlung vom 18. November 2014 zu 
genehmigen.

Rotkreuz, 24. März 2015
Der Kirchenrat 

Traktandum 1

Protokoll der ordentlichen Kirchgemeinde-
versammlung vom 18. November 2014
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Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Für das Jahr 2014 können wir Ihnen folgenden Bericht erstatten:

2.1 Tätigkeiten des Kirchenrates
Der Kirchenrat behandelte an 25 Sitzungen und verschiedenen Besprechungen die Geschäfte 
der Kirchgemeinde. Vor allem die Themen Bau, Personal und Finanzen beschäftigten den Kirchen-
rat. Erstmals traf sich der Kirchenrat auswärts zu einer zweitägigen Klausurtagung, an welcher 
wichtige Themen intensiv besprochen werden konnten. 
 
Als neu gewählte Kirchenräte haben Ruth Gwerder und Christoph Henzen am 1.1.2014 ihre  
Arbeiten aufgenommen. An der ersten Sitzung wurden die Dikasterien für die Amtsdauer 2014–
2017 verteilt. Christoph Henzen amtet als Personalchef und Ruth Gwerder hat die Finanzen und 
das Versicherungswesen übernommen. Das Ressort Wald und Jugend wurde der Präsidentin 
Maria Hurni übertragen. Seit 1.1.2014 ist Rita Inglin neu in der Rechnungsprüfungskommission. 
Sämtliche neue Mitglieder arbeiteten sich schnell und intensiv in die umfassenden Tätigkeiten 
ein. 

Die Kirchenräte nahmen Ende Januar an einer Weiterbildungs-Veranstaltung der VKKZ mit  
Dr. Andreas Walker teil.

Der Pastoralbesuch mit Weihbischof Mgr. Martin Gächter fand im März statt. Nach einer Zu-
sammenkunft mit den Seelsorgenden und den Katecheten wurde ein Gottesdienst gefeiert. 
Anschliessend fand zusammen mit der Pastoralraumkonferenz, dem Kirchenrat Meierskappel 
und dem Kirchenrat Risch sowie Dr. Odo Camponovo (Pastoralamt Bistum Basel) ein Gespräch 
und Gedankenaustausch mit dem Weihbischof statt. 

Im Frühling fand wiederum die Stockwerkeigentümerversammlung Zentrum Dorfmatt statt, 
an welcher eine Delegation des Kirchenrates teilnahm. Der Kirchenrat schätzt es sehr, Infor-
mationen über das Gebäude Zentrum Dorfmatt direkt von der Einwohnergemeinde Risch zu 
erhalten.

Zu einem jährlichen Gedankenaustausch traf sich der Kirchenrat im April mit dem Pfarreirat 
Rotkreuz und dem Pfarreiteam Risch. Beim Treffen mit dem Gemeinderat, dem Bürgerrat und 
der reformierten Bezirksgemeinde im September konnte der Kontakt unter den Räten vertieft 
werden. Im Herbst fand die jährliche Zusammenkunft der beiden Kirchenräte Risch und Meiers-
kappel betr. Pastoralraum in der Wendelin Stube statt. Erstmals traf sich auch eine Delegation 
des Kirchenrates mit den Vertretern der Schulleitung. 

Auch in diesem Jahr nahm der Kirchenrat an der Landes-Wallfahrt nach Einsiedeln teil. 

Traktandum 2

Verwaltungsbericht des Kirchenrates



6

Der Kirchenrat wurde zu verschiedenen Vernehmlassungen eingeladen. Zum Finanzhaushalts-
gesetz, zur Steuergesetzrevision und zur Verordnung zum Wahl- und Abstimmungsgesetz hat 
der Kirchenrat Stellungnahmen abgegeben. 

Seit der Archiverschliessung im Jahr 2009 befand sich das gesamte Archivgut der Katholischen 
Kirchgemeinde Risch und den beiden Pfarreien Rotkreuz und Risch im Staatsarchiv Zug. Infolge 
Platzmangel beim Staatsarchiv musste für das Archiv der Kirchgemeinde Risch eine neue Lösung 
gefunden werden. Im Verlaufe des vergangenen Jahres wurde in der Gemeinde ein geeigneter 
Archivraum gefunden. Das Archivgut konnte im Dezember retour nach Rotkreuz gebracht wer-
den. Der Kirchenrat ist froh, dass sich nun sämtliche Archivmaterialien wieder in der Gemeinde 
Risch befinden. Der VKKZ-Archivarin Tamara Fullin wird für die grosse Arbeit im Zusammen-
hang mit diesem Umzug der beste Dank ausgesprochen. 

2.2 Bauwesen
Im vergangenen Jahr stand neben den üblichen Tagesgeschäften folgendes im Fokus:

2.2.1 Neubau Rigiweg 11 in Holzhäusern
Mit den Abbrucharbeiten konnte im Februar und mit dem Aushub Mitte März 2014 planmässig 
begonnen werden. Ende Dezember 2014 war der Bau soweit, dass er im Rohbau fertig erstellt 
und dicht war und beheizt werden konnte, um wetterunabhängig im Jahr 2015 weiter zu bauen. 
Ab 1. Juli 2015 werden dort zwei Büroräume, eine 3 1/2 Zimmerwohnung, zwei 4 1/2 Zimmerwoh-
nungen und eine 3 1/2 Zimmer-Attikawohnung fertig erstellt sein.

2.2.2 Erweiterung Rischer Stube in Risch
Die Baubewilligung wurde anfangs April 2014 erteilt und mit den Bauarbeiten konnte planmäs-
sig am 7. Juli 2014 angefangen werden. Viele Arbeiten konnten an Handwerker der Gemeinde 
vergeben werden. Ohne grössere Probleme schritt der Bau voran und die erweiterte Rischer 
Stube konnte am 2. November 2014 eingesegnet und der Öffentlichkeit übergeben werden.

2.2.3 Dachsanierung der Kirche St. Verena in Risch 
Die Arbeiten konnten wie geplant vom 6. Oktober 2014 bis Mitte Dezember 2014 ausgeführt 
werden. Während der Sanierungsarbeiten zeigten sich verschiedene Mängel am Turm, welche 
erst vom Gerüst aus erkannt werden konnten. Das Giebelkreuz musste zudem neu erstellt  
werden. Durch diese Mehrarbeiten wird die Abrechnung höher ausfallen als geplant. Die Denk-
malpflege wie auch die Stiftung «Röm.-Kath. Kirchgemeinde Risch» sind darüber informiert 
und die zusätzlichen Kosten werden gedeckt sein. 

2.2.4 Lagerraumeinbau in die Scheune in Risch
Der langersehnte Wunsch nach einem Lagerraum konnte in der Scheune in Risch umgesetzt 
werden. Dies wurde möglich, weil die jetzigen Mieter auf einen Teil ihrer Mietfläche verzichteten.

2.2.5 Archivraum in Rotkreuz  
Nach längerem Suchen nach geeigneten Archivräumen fand man einen Raum, welchen die Ge-
meindeverwaltung Risch nicht mehr benötigte. Dieser wurde zu einem Archivraum für unsere 
Zwecke eingerichtet und kleinere bauliche Veränderungen wurden vorgenommen.
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2.3  Waldwesen 
In den Waldungen der Kirchgemeinde Risch wurden 2014, in Absprache mit dem Kantonsförster 
Gustav Iten, insgesamt 149 m3 Holz gefällt. Davon 109 m3 im Sijentalwald und 40 m3 im Chilch-
bergwald.

Nebst ca. 370 Jungfichten aus dem eigenen Wald wurden 200 Bergahorne und 200 Kirsch-
bäume im Chilchbergwald gepflanzt. Auch für die Pflege des Jungwaldes wurden wiederum 
viele Stunden aufgewendet.

Besten Dank an Heinz Elmiger, der die anfallenden Arbeiten in den Waldungen der Kirchge-
meinde umsichtig und pflichtbewusst ausführt.

Betreffend einem Waldumlegungsverfahren wurden mit der Korporation Zug und den Gebrü-
dern Hausherr Verhandlungen geführt. Die nötigen Abklärungen beim Domkapitel in Solo-
thurn und der Direktion des Innern in Zug wurden eingeleitet. 

2.4	 Personalwesen
An der letzten Kirchgemeindeversammlung musste leider die Kirchmeierin Claudia Ioanna ver-
abschiedet werden. Seit 2002 setzte sie sich unermüdlich für die Kirchgemeinde ein und trug 
mit hoher Fachkompetenz dazu bei, dass im Verlaufe der letzten Jahre die Finanzen und die 
Buchhaltung einwandfrei geführt werden konnten. Sie hat bis Ende November 2014 am Budget 
für das laufende Jahr sowie der heute vorgelegten Rechnung mitgearbeitet. Wir danken ihr für 
ihre Arbeit und wünschen auf dem weiteren Lebensweg alles Gute und Gottes Segen.

Im August 2014 wurde Claudia Kurzmeyer als Nachfolgerin von Claudia Ioanna als Kirchmeierin 
angestellt. Die Amtsübergabe erfolgte per 1. Dezember 2014.

Neu angestellt wurden im August 2014 die Katechetin Gabi Räth und der Katechet Matthias 
Gmür. In diesem Bereich wird es immer schwieriger, Personal zu finden. Wir sind daher sehr 
dankbar, dass wir mit den beiden neuen Lehrpersonen kompetente und zuverlässige Fachkräfte 
anstellen konnten.    

Im Januar 2014 wurde in Risch mit der Aushilfssakristanin Melanie Camenzind und dem Aus-
hilfssakristan Dave Nick das Sakristanenteam komplettiert. 

Wir wünschen den neuen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern viel Freude und Erfüllung in ihren 
Aufgaben. 
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An der Kirchgemeindeversammlung vom 18. November 2014 konnte folgenden Personen ihre 
langjährige Tätigkeit für die Kirchgemeinde Risch verdankt werden:

15 Jahre Albert Waller   
 Sakristan in Buonas sowie in Risch und Holzhäusern

10 Jahre Ruth Schmid   
 Sakristanin in Rotkreuz

Für das kompetente Mitwirken und das langjährige Engagement zum Wohl der Kirchgemeinde 
dankt der Kirchenrat ganz herzlich und wünscht den Jubilaren alles Gute.
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Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger
Gestützt auf § 23 des Gesetzes über den Finanzhaushalt des Kantons Zug und der Gemeinden vom 31.8.2006 (Finanz-
haushaltsgesetz) unterbreiten wir Ihnen nachfolgend die Jahresrechnung 2014.   

Hauptzahlen Rechnung 2014
Rechnung

2014
Budget

2014
Rechnung

2013

1. Laufende Rechnung
Gesamtertrag
Gesamtaufwand
Ertragsüberschuss (+)/Aufwandüberschuss (-)

 
2'915'533.90 

 2'733'336.65 
 182'197.25 

 2'868'550.00 
 2'685'000.00 

 183'550.00 

 3'042'501.35 
 2'531'985.37 

 510'515.98   

2. Investitionsrechnung
Nettoausgaben Neubau Rigiweg 11, Holzhäusern
Nettoausgaben Erweiterung Rischer Stube, Risch
Nettoausgaben Dachsanierung Kirche Risch
Nettoinvestitionen

 
1'541'843.85 

 34'132.50 
 197'137.50 

 1'773'113.85 

 aktualisiert 
 1'724'000.00 

 125'000.00 
 205'000.00 

 2'054'000.00 

 105'614.25 
 —   
 —   

 105'614.25 

3. Bilanz
Aktiven
Finanzvermögen
Verwaltungsvermögen
Passiven
Fremdkapital
Eigenkapital
Reserven für Renovation und Bauten
Bewertungsreserven Liegenschaften Finanzvermögen
Reinvermögen 31. 12.
Ertragsüberschuss (+)/Aufwandüberschuss (-)

 6'589'454.31 
 5'880'184.31 

 709'270.00 
 6'589'454.31 
 2'617'740.10 
 3'971'714.21 
 1'603'049.85 

 768'000.00 
 1'418'467.11 

 182'197.25 

 4'345'179.81 
 3'837'179.81 

 508'000.00 
 4'345'179.81 
 2'213'012.85 
 2'132'166.96 
 1'603'049.85 

—
 18'601.13 

 510'515.98 

4. Steuererträge
Steuern natürliche Personen 
Steuern juristische Personen
Zwischentotal
Sondersteuern
Total Steuern

Beitrag an Steuerausgleich 
Beitrag vom Steuerausgleich 
Steuerausgleich, netto

 1'273'245.20 
 1'283'097.25 
 2'556'342.45 

 64'105.10 
 2'620'447.55 

 200'770.00 
 -16'355.00 
 184'415.00 

 1'450'000.00 
 1'080'000.00 
 2'530'000.00 

 50'000.00 
 2'580'000.00 

 200'000.00 
 -17'000.00 
 183'000.00 

 1'357'178.55 
 1'179'392.90 
 2'536'571.45 

 44'292.95 
 2'580'864.40 

 136'051.00 
 -151'761.00 

 -15'710.00 

5. Mitarbeitende ohne Kirchenräte 11.60 10.60 12.20

6. Kennziffern
Steuerfuss 
Selbstfinanzierungsgrad 1)

Selbstfinanzierungsanteil 2)

Zinsbelastungsanteil 3)

Kapitaldienstanteil 4)

Nettovermögen je Katholik/-in 5)

9,5%
11.97%

8.65%
-9.67%
-8.45%

Fr. 591.34 

9,5%
10.40%

8.87%
-10.30%

-9.05%

9,5%
511.78%

20.11%
-9.93%
-8.82%

Fr. 294.07 

Traktandum 3

Jahresrechnung 2014

1) Selbstfinanzierungsgrad (Abschreibungen + Ertragsüberschuss bzw. - Aufwandüberschuss) in % der Nettoinvestitionen
2) Selbstfinanzierung in % des Ertrages der laufenden Rechnung
3) Nettozinsen (Passivzinsen – Vermögenserträge) in % des Ertrages der laufenden Rechnung
4) Kapitaldienstanteil (Nettozinsen + Abschreibungen) in % des Ertrages der laufenden Rechnung
5) Finanzvermögen abzüglich Fremdkapital dividiert durch Anzahl Katholiken



10

2014 2013

Ertragsüberschuss (+)/Aufwandüberschuss (-)
Abschreibungen 
Veränderung Guthaben 
Veränderung Transitorische Aktiven
Veränderung Transitorische Passiven 
Veränderung Kreditoren
Veränderung zweckgebundene Fonds 
Geldfluss aus Geschäftstätigkeit

 182'197.25 
 30'000.00 

 7'063.90 
 -38'049.16 

 25'965.70 
 -27'971.60 

 -2'356.65 
 176'849.44

 510'515.98 
 30'000.00 

 -29'246.80 
 41'782.70 
 40'388.70 

 5'259.80 
 -2'145.00 

 596'555.38

Finanzvermögen
Ausgaben Neubau Rigiweg 11, Holzhäusern
Rückzahlung Darlehen Stiftung «Röm.-Kath. Kirchgemeinde Risch»

Verwaltungsvermögen
Erweiterung Rischer Stube, Risch

Ausgaben
Einnahmen: Beitrag Stiftung «Röm.-Kath. Kirchgemeinde Risch»

Dachsanierung Kirche Risch
Ausgaben

Geldfluss aus Investitionstätigkeit

 -1'541'843.85 
 200'000.00 

 -222'281.70 
 200'000.00 

 -160'435.15 
 -1'524'560.70

 -105'614.25 
 250'000.00 

 —   
 —   

 —   
 144'385.75

Rückzahlung Darlehen Zuger Kantonalbank
Aufnahme Hypotheken Zuger Kantonalbank
Rückzahlung Hypothek Raiffeisenbank
Geldfluss aus Finanzierungstätigkeit

 —   
 1'400'000.00 
 -150'000.00 

 1'250'000.00

 -100'000.00 
 66.30 

 —   
 -99'933.70

Veränderung flüssige Mittel
Flüssige Mittel zu Beginn der Berichtsperiode
Flüssige Mittel gemäss Bilanz 

 -97'711.26 
 945'637.16 
 847'925.90

 641'007.43 
 304'629.73 
 945'637.16

Traktandum 3

Geldflussrechnung 2014
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Rechnung 2014 nach Gruppen
(institutionelle Gliederung)

Konto Bezeichnung
Rechnung 2014 Budget 2014 Rechnung 2013

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

Gesamtsumme
 
Ertragsüberschuss (+)/
Aufwandüberschuss (-)

 2'733'336.65 

 182'197.25 

 2'915'533.90 

  

 2'685'000.00 

 183'550.00 

 2'868'550.00 

 

 2'531'985.37 

 510'515.98 

  3'042'501.35 

  

31

310
311
312
313
314
315

Pfarrei Risch/
Buonas/Holzhäusern 
Seelsorge
Pfarrkirche
Pfarrhof
Kapelle St. German
Kapelle St. Wendelin
Kaplanei Holzhäusern

 527'353.08
 

 370'565.98 
 103'042.75 

 13'904.50 
 13'347.50 
 26'275.30 

 217.05 

 22'650.00
 

 —   
 8'250.00 

 14'400.00 
 —   
 —   
 —   

 535'300.00
 

 365'000.00 
 116'500.00 

 14'000.00 
 12'500.00 
 26'500.00 

 800.00 

    24'400.00 

  —   
  10'000.00 
  14'400.00 

  —   
  —   
  —      

 538'706.33
 

 361'671.73 
 121'509.65 

 14'686.65 
 13'316.20 
 27'247.00 

 275.10 

 35'075.05
 

 —   
 20'075.05 
 14'400.00 

 —   
 —   

 600.00 

32
320
321
322
332

Pfarrei Rotkreuz
Seelsorge
Pfarrkirche
Pfarrhof
Kapelle Berchtwil

 925'502.43 
 802'107.68 
 114'888.70 

 8'506.05 
 —   

 24'000.00 
 —   
 —   

 24'000.00 
 —   

 882'000.00 
 780'500.00 

 96'000.00 
 5'000.00 

 500.00 

 24'000.00 
 —   
 —   

 24'000.00 
 —   

 880'583.55 
 771'466.20 
 102'288.55 

 3'668.15 
 3'160.65 

 27'055.95 
 —   
 —   

 24'000.00 
 3'055.95 

35
350

Pastoralraum 
Pastoralraum

 7'989.40 
 7'989.40 

 — 
 — 

 13'000.00 
 13'000.00 

 — 
 — 

 12'132.35 
 12'132.35 

 — 
 — 

40
400
410
420
430
435
460
673*)

Verwaltung 
Löhne und Gehälter
Verwaltungskosten
Beiträge
AHV/ALV/Pensionskasse
Kranken-/Unfallversicherung
Sigristenhaus Risch
Zentrum Dorfmatt 

 988'004.14 
 150'430.30 
 191'685.82 
 291'019.10 
 219'594.61 

 29'652.11 
 55'926.05 
 49'696.15 

 81'233.30 
 —   

 2'171.00 
 —   
 —   

 5'298.30 
 58'780.00 
 14'984.00 

 989'000.00 
 128'000.00 
 198'500.00 
 296'000.00 
 212'000.00 

 31'500.00 
 65'000.00 
 58'000.00 

 71'050.00 
 —   

 2'050.00 
 —   
 —   
 —   

 61'000.00 
 8'000.00 

 886'483.64 
 125'220.30 
 186'343.60 
 235'058.70 
 195'351.47 

 29'010.97 
 68'878.50 
 46'620.10 

 95'697.30 
 —   

 2'974.90 
 —   
 —   

 12'332.95 
 65'024.45 
 15'365.00 

60
670
671
672
674
675
677
678

Finanzwesen
Steuern (inkl. Steuerausgleich)
Zinsertrag
Zinsaufwand
Pächterhaus Risch 
Landw. Liegenschaft und Wald
MFH Kirchenstrasse 1, Rotkreuz
Parkplätze GS 851, Rotkreuz

 284'487.60 
 223'950.45 

 —   
 31'239.25 

 1'664.75 
 19'924.70 

 7'638.25 
 70.20 

 2'787'650.60 
 2'636'802.55 

 3'295.05 
 —   

 54'360.00 
 21'483.00 
 63'960.00 

 7'750.00 

 265'700.00 
 222'000.00 

 —   
 17'000.00 

 5'200.00 
 6'500.00 

 14'500.00 
 500.00 

 2'749'100.00 
 2'597'000.00 

 6'200.00 
 —   

 54'000.00 
 19'900.00 
 64'000.00 

 8'000.00 

 214'079.50 
 153'987.50 

 —   
 21'239.00 

 7'440.60 
 3'552.00 

 27'382.10 
 478.30 

 2'884'673.05 
 2'732'625.40 

 3'684.15 
 —   

 54'542.35 
 21'561.50 
 64'569.65 

 7'690.00 

*) Die Kontogruppe 673 Zentrum Dorfmatt wird neu im Teil Verwaltung (früher im Finanzwesen) ausgewiesen.  
 Die Spalten Budget 2014 und Rechnung 2013 sind entsprechend angepasst worden. 



12

Konto Bezeichnung Rechnung
2014

Budget
2014

Rechnung
2013

30
300
301
302
303
304
305

Aufwand

Personalaufwand
Besoldung Behörden/Kommissionen/Verwaltung
Besoldung Seelsorge
Besoldung Übrige
AHV/ALV etc.
Pensionskassenbeiträge
Kranken-/Unfallversicherung

2'733'336.65

1'507'404.48
 150'430.30 
 868'827.11 
 238'900.35 

 93'653.09 
 125'941.52 

 29'652.11 

2'685'000.00

1'457'000.00
 128'000.00 
 833'500.00 
 252'000.00 

 90'000.00 
 122'000.00 

 31'500.00 

2'531'985.37

1'428'649.32
 125'220.30 
 850'809.58 
 228'257.00 

 86'522.12 
 108'829.35 

 29'010.97 

31
310
311
312
313*)
314
317
318
319*)

Sachaufwand
Büromaterial und Drucksachen
Anschaffungen
Wasser, Energie, Heizung
Verwaltung Liegenschaften
Unterhalt und Reparaturen
Kommunikation/Entschädigungen
Versicherungen/diverse Dienstleistungen
Übriger Sachaufwand

619'796.22
 150'982.82 

 65'646.05 
 71'431.90 

 611.60 
 87'531.80 
 82'704.95 
 78'077.55 
 82'809.55 

634'000.00
 141'000.00 

 46'000.00 
 79'000.00 
 10'000.00 

 106'000.00 
 85'500.00 
 72'500.00 
 94'000.00 

636'620.25
 129'328.05 

 54'827.95 
 82'040.90 

 975.00 
 120'763.05 

 81'851.25 
 65'108.05 

 101'726.00 

32
321
321
321
329

Passivzinsen
Passivzinsen (inkl. Zinslast Steuern)
Hypothekarzinsen Raiffeisenbank
Hypothekarzinsen Zuger Kantonalbank
Steuerskonto

48'838.85
 6'464.50 

 10'076.25 
 14'698.50 
 17'599.60 

34'000.00
 8'000.00 
 9'000.00 

 —   
 17'000.00 

36'968.80
 8'447.35 

 12'750.00 
 41.65 

 15'729.80 

33
330
331

Abschreibungen
Erlasse (Steuern)
Ordentliche Abschreibungen

35'580.85
 5'580.85 

 30'000.00 

35'000.00
 5'000.00 

 30'000.00 

32'206.70
 2'206.70 

 30'000.00 

35
351

Entschädigung an Gemeinwesen
Steuerinkasso

15'927.15
 15'927.15 

15'000.00
 15'000.00 

12'430.60
 12'430.60 

36
362
362
365

Beiträge
VKKZ Beiträge
Beitrag an Steuerausgleich
Übrige Beiträge

505'789.10
 278'212.00 
 200'770.00 

 26'807.10 

510'000.00
 278'000.00 
 200'000.00 

 32'000.00 

385'109.70
 218'154.00 
 136'051.00 

 30'904.70 

38 Projekte — — —

*) Die Kontogruppe 313 Verwaltung Liegenschaften wird neu separat ausgewiesen.  
 Der übrige Sachaufwand (Kontogruppe 319) in den Spalten Budget 2014 und Rechnung 2013 wurde  
 entsprechend reduziert. 

Traktandum 3

Sachartengliederung Rechnung 2014
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Konto Bezeichnung Rechnung
2014

Budget
2014

Rechnung
2013

40
400
401

Ertrag

Steuererträge
Natürliche Personen
Juristische Personen

2'915'533.90

2'620'447.55
 1'337'350.30 
 1'283'097.25 

2'868'550.00

2'580'000.00
 1'500'000.00 
 1'080'000.00 

3'042'501.35

2'580'864.40
 1'401'471.50 
 1'179'392.90 

42
420
423
427

Vermögenserträge
Zinsertrag
Liegenschaften Finanzvermögen
Liegenschaften Verwaltungsvermögen

256'791.05
 3'295.05 

 141'332.00 
 112'164.00 

255'200.00
 6'200.00 

 141'600.00 
 107'400.00 

265'137.60
 3'684.15 

 142'064.00 
 119'389.45 

43
435
435
435

Entgelte
Diverse
Projektbeiträge Stiftung «Röm.-Kath. Kirchgemeinde Risch»
Leistungen Versicherungen

21'940.30
 16'642.00 

 —   
 5'298.30 

16'350.00
 16'350.00 

 —   
 —   

44'738.35
 16'324.40 
 16'081.00 
 12'332.95 

44
445

Beiträge
Beitrag vom Steuerausgleich

16'355.00
 16'355.00 

17'000.00
 17'000.00 

151'761.00
 151'761.00 

Ertragsüberschuss (+)/Aufwandüberschuss (-) 182'197.25 183'550.00 510'515.98
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310.301.7 Personalabgrenzung FIBU Risch / 320.301.7 Personalabgrenzung FIBU Rotkreuz
400.300.7 Personalabgrenzung FIBU Verwaltung / 430.303.7 FIBU Abgrenzung AHV/ALV RI + RK
 Neue Konti infolge Änderung buchhalterische Erfassung von Personalabgrenzungen

310.318.0 Kirchenmusik Risch 
Mehraufwand u.a. wegen zwei Firmungen in 2014

311.311.0 Anschaffungen/Bedürfnisse Kirche Risch 
Nicht budgetierter Ersatz Mikrofonanlage, Mehraufwand Blumenschmuck

311.314.0 Unterhalt und Reparaturen Kirche Risch 
Minderaufwand wegen tieferer Kosten für Orgelexpertise und Glockenunterhalt; 
Anschaffung neuer Teppich verschoben

320.301.1 Besoldung Aushilfe Rotkreuz 
Mehraufwand wegen Änderung Verbuchungsrhythmus bei den Stundenlöhnen

320.318.4 U + R EDV, IT und Büro 
Unvorhergesehener Ersatz des Servers inkl. Erneuerung der EDV-Anlagen

321.311.0 Anschaffungen/Bedürfnisse Kirche RK 
Anschaffung neue Ministranten Kleider; Anschaffung Dalmatika & Albe waren unter 
Konto 320.311.0 Anschaffungen Seelsorge budgetiert

400.300.2 Besoldung Kirchmeier, Schreiber, Weibel  
Doppelbesetzung infolge Einarbeitung der neuen Kirchmeierin

400.300.5 Sitzungsgelder
 Mehraufwand infolge 2-tägiger Klausur des Kirchenrates

410.317.1 U + R EDV Verwaltung 
Aufrüstung und Teil-Ersatz der EDV für die Verwaltung 

410.351.1 Liegenschaften Verwaltung 
Minderaufwand. Aufwand neu auf mehrere Konti verteilt (pro Objekt ein Konto)

410.351.2 Externe Beratungen 
Nicht budgetierter Mehraufwand infolge Liegenschaftsschätzung 

430.304.0 Pensionskassen-Beiträge 
Neues Reglement per 1.1.2014 bei Budgetierung zu wenig berücksichtigt

672.321.2 Hypothekarzinsen ZKB 
Nicht budgetierte Mehrkosten für Hypothekarzins Neubau Rigiweg 11

673.311.1 Anschaffungen Zentrum Dorfmatt 
Nicht budgetierter Ersatz der defekten Geschirrspülmaschine

675.314.0 Aufwand Landw. Liegenschaft/Scheune 
Nicht budgetierter Ausbau der Scheune für zusätzlichen Lagerraum 

675.318.0 Unterhalt Wald 
Mehraufwand für die Aufforstung des Waldes und schlechter Holzpreis

Traktandum 3

Bemerkungen 
Rechnung 2014 gegenüber Budget 2014
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Bewilligte Baukredite Kredit- 
beschluss

Bewilligte  
Kreditsumme

Kumulierte 
Investitionen 
per 31.12.2013

Zunahme
2014

Abnahme 
2014

Kumulierte 
Investitionen  
per 31.12.2014

Neubau Rigiweg 11, Holzhäusern

Erweiterung Rischer Stube, Risch

Dachsanierung Kirche Risch

Orgelsanierung Kirche Risch

01.12.2010

19.11.2013

16.06.2014

18.11.2014

 2'960'000.00 

 325'000.00 

 205'000.00 

 115'000.00 

 142'716.20 

 —   

 —   

 —   

 1'541'843.85 

 234'132.50 

 197'137.50 

 —   

 —   

 200'000.00 

 —   

 —   

 1'684'560.05 

 34'132.50 

 197'137.50 

 —   

Bewilligte Kredite  3'605'000.00  142'716.20  1'973'113.85  200'000.00  1'915'830.05 

Überleitung zur Geldflussrechnung

Erweiterung Rischer Stube, Risch  Zunahme 2014  234'132.50 
  Kreditoren 31.12.2014  -11'850.80 
  Geldabfluss 2014  222'281.70 
  
Dachsanierung Kirche Risch  Zunahme 2014  197'137.50 
  Kreditoren 31.12.2014  -36'702.35 
  Geldabfluss 2014  160'435.15

Investitionsrechnung per 31. Dezember 2014
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Konto Bezeichnung Bilanz per 
31.12.2014

Bilanz per 
31.12.2013

100
101.0
102.0
102.3
202.2

1 AKTIVEN

10 Finanzvermögen

Flüssige Mittel
Postcheck
Zuger Kantonalbank
Raiffeisenbank
Zuger Kantonalbank, Baukonto Rigiweg 11

 5'880'184.31 

 847'925.90 
 2'967.92 

 399'548.13 
 182'722.95 
 262'686.90 

 

3'837'179.81 

 945'637.16 
 3'249.47 

 599'905.79 
 342'481.90 

 —   

110
108.0
110.0
113.0
115.1

Guthaben
Transitorische Aktiven
Steuerguthaben
Darlehen Stiftung «Röm.-Kath. Kirchgemeinde Risch»
Verrechnungssteuer

 422'698.36 
 173'087.86 
 121'698.60 
 127'692.90 

 219.00 

 591'826.45 
 135'038.70 
 128'849.25 
 327'692.90 

 245.60 

123
123.0
123.1
123.2
123.3
123.7

Grundstücke
Kirchgut Scheune und Land
Wald
Pächterhaus Risch
Mehrfamilienhaus Kirchenstrasse 1, Rotkreuz
Neubau Rigiweg 11, Holzhäusern

 4'609'560.05 
 320'000.00 

 —   
 1'412'000.00 
 1'193'000.00 
 1'684'560.05 

 2'299'716.20 
 —   
 —   

 1'057'000.00 
 1'100'000.00 

 142'716.20 

140
143.01
143.02
143.03
143.04
143.05
143.06
143.10
123.8
159.0

14 Verwaltungsvermögen

Gebäude
Pfarrhof Risch
St. Germanskapelle Buonas
Pfarrkirche Rotkreuz
Sigristenhaus Risch
Kapelle Holzhäusern
Pfarrhof Rotkreuz
Zentrum Dorfmatt
Erweiterung Rischer Stube, Risch
Dachsanierung Kirche Risch

 709'270.00 

 709'270.00 
 —   
 —   
 —   

 478'000.00 
 —   
 —   
 —   

 34'132.50 
 197'137.50 

 508'000.00 

 508'000.00 
 —   
 —   
 —   

 508'000.00 
 —   
 —   
 —   
 —   
 —   

Total Aktiven   6'589'454.31   4'345'179.81

Traktandum 3

Bilanz per 31. Dezember 2014
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Konto Bezeichnung Bilanz per 
31.12.2014

Bilanz per 
31.12.2013

200
202.2
200.0
208.0

2 PASSIVEN

20 Fremdkapital

Laufende Verpflichtungen
Zuger Kantonalbank, Baukonto Rigiweg 11
Kreditoren
Transitorische Passiven

 

2'617'740.10 

 239'473.75 
 —   

 94'079.45 
 145'394.30 

 

2'213'012.85 

 193'039.85 
 113.35 

 73'497.90 
 119'428.60 

220
220.1
220.2

Hypothekarschulden
Hypotheken Zuger Kantonalbank
Hypotheken Raiffeisenbank

 2'050'000.00 
 1'400'000.00 

 650'000.00 

 800'000.00 
 —   

 800'000.00 

228
228.1
228.2

Wertberichtigung Finanzvermögen
Pächterhaus Risch
Mehrfamilienhaus Kirchenstrasse 1, Rotkreuz

—
—
—

 889'350.00 
 559'350.00 
 330'000.00 

230
233.0
233.1
233.2

Zweckgebundene Fondsmittel
Jahrzeitenfonds Risch
Jahrzeitenfonds Rotkreuz
Allgemeine Pfrundfonds

 328'266.35 
 34'316.65 
 65'986.85 

 227'962.85 

 330'623.00 
 36'305.10 
 66'355.05 

 227'962.85 

280
281.1
281.3

28 Eigenkapital

Reserven
Reserven für Renovationen und Bauten
Bewertungsreserven Liegenschaften Finanzvermögen

 3'971'714.21 

 2'371'049.85 
 1'603'049.85 

 768'000.00 

 2'132'166.96 

 1'603'049.85 
 1'603'049.85 

 —   

290
290.0
290.2

Freies Eigenkapital
Reinvermögen 31.12.
Ertragsüberschuss(+)/Aufwandüberschuss (-)

 1'600'664.36 
 1'418'467.11 

 182'197.25 

 529'117.11 
 18'601.13 

 510'515.98 

Total Passiven   6'589'454.31    4'345'179.81  
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Bürgschaften
Am Abschlussstichtag existieren keine Bürgschaftsverpflichtungen.

Garantieverpflichtungen
Am Abschlussstichtag bestehen keine Garantieverpflichtungen.

Leasingverbindlichkeiten
Es existieren keine Leasingverbindlichkeiten.

Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen 
Es bestehen keine Verbindlichkeiten gegenüber der Pensionskasse des Kt. Zug.

Beteiligungen
Es werden keine Beteiligungen gehalten.

Zur Sicherung eigener Verpflichtungen verpfändete Aktiven  Buchwerte 
Liegenschaft Mehrfamilienhaus Kirchenstrasse 1, Rotkreuz  Fr.	1'193'000

Hypotheken Raiffeisenbank
Gestaffelte Laufzeiten 2016, 2017, 2018
Zinssätze zwischen 1,15% und 1,25%
Totalbetrag Fr. 650’000

Neubau Rigiweg 11, Holzhäusern   Fr. 1'684'560
Hypotheken Zuger Kantonalbank
Gestaffelte Laufzeiten 2022, 2023, 2024
Zinssätze zwischen 1,22% und 2,06%
Totalbetrag Fr. 1’400’000

Aktiven mit Eigentumsvorbehalt
Die Katholische Kirchgemeinde Risch besitzt keine Aktiven mit Eigentumsvorbehalt.

Bilanzbereinigungen/Veränderung der Reserven/Veränderung des freien Eigenkapitals
Die Verkehrswerte folgender Liegenschaften des Finanzvermögens wurden in 2014 neu ermittelt: 
Scheune und Land Risch (GS 359), Pächterhaus Risch (GS 356) und Mehrfamilienhaus Kirchen-
strasse 1, Rotkreuz (GS 628). Die in den Jahren 2007 bis 2012 gebildeten Wertberichtigungen  
Finanzvermögen (Kontogruppe 228) auf dem Pächterhaus Risch und dem Mehrfamilienhaus 
Kirchenstrasse 1 von total Fr. 889’350 wurden anschliessend erfolgsneutral auf das Konto 290.0 
Reinvermögen umgebucht. Die Verkehrswertzunahme der Liegenschaften von Fr. 768’000 wurde 
auf dem Konto 281.3 Bewertungsreserven Liegenschaften Finanzvermögen im Eigenkapital er-
fasst.

Traktandum 3

Anhang zur Jahresrechnung 2014
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Konto Bezeichnung Zuwachs Abgang Bestand

233.0 Jahrzeitenfonds Risch

Bestand am 1.1.2014

Jahrzeitstiftmessen
0.5% Zins
Veränderung

Bestand am 31.12.2014

  

 181.55  
 2'170.00

 

 36'305.10 

 -1'988.45 

 34'316.65  

233.1 Jahrzeitenfonds Rotkreuz
 
Bestand am 1.1.2014

Neue Jahrzeitstiftungen
Jahrzeitstiftmessen
0.5% Zins
Veränderung

Bestand am 31.12.2014

 650.00   

 331.80  
 1'350.00 

 66'355.05 
 
 

 -368.20  
 

 65'986.85 

233.2 Allgemeine Pfrundfonds

Bestand am 31.12.2014

keine Veränderung

  227'962.85 

Separatrechnung der verwalteten Fonds

Status und Abrechnung Verpflichtungskredite
Die offenen Verpflichtungskredite sind in der Investitionsrechnung ausgewiesen. 

Nicht bilanzierbare Forderungen
Sämtliche Forderungen sind bilanziert.

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Im Zug eines Landabtausches mit anderen Grundeigentümern wurden die Grundstücke 234 
(Rotkreuz, Wald, Weiher im Sijental) und 238 (Rotkreuz, Wald im Sijental) im Februar 2015 abge-
geben und im Gegenzug das Grundstück 105 (Rotkreuz, Honauerwald) erworben. 
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Gebäude/Liegenschaften Versicherungswert 1. Januar 2015

Verwaltungsvermögen

Risch, Kirche St. Verena u. Friedhofkapelle
Risch, Pfarrhof mit Holzschopf
Risch, Sigristenhaus
Buonas, Kapelle St. German 
Rotkreuz, Kirche
Rotkreuz, Pfarrhof 
Rotkreuz, Zentrum Dorfmatt
Holzhäusern, Kapelle St. Wendelin
Berchtwil, Kapelle

Fr.  
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 
Fr. 

  

 12'638'000 
 2'765'000 
 1'880'000 
 2'183'000 

 10'232'000 
 1'592'000 
 3'016'000 
 2'988'000 

 92'000  

Versicherungswert Verwaltungsvermögen Fr.  37'386'000

Finanzvermögen

Risch, Land und Wald
Risch, Scheune Kirchgut
Risch, Pächterhaus mit Garage
Holzhäusern, Neubau Rigiweg 11, im Bau
Rotkreuz, Mehrfamilienhaus Kirchenstrasse 1
Rotkreuz, Land und Wald

 Fr.  —
 Fr. 459'000 
 Fr. 1'411'000 

Police Generalunternehmer 
 Fr. 1'186'000
 Fr. —

Versicherungswert Finanzvermögen Fr.  3'056'000  

Total Versicherungswert Fr.  40'442'000 

Amtliche Vermessung GS-Nr. Fläche in m2

Risch, Kirche und Friedhof 
Risch, Pfarrhof mit Holzschopf
Risch, Sigristenhaus
Risch, Wiese, waldseits mit Pächterhaus
Risch, Wiese, seeseits mit Scheune
Risch, Wald und Wiese beim Waldhüsli-Scheibenstand
Risch, Wald Schlossberg
Risch, Wald Mitte Schlossberg
Buonas, Kapelle St. German
Rotkreuz, Kirche und Pfarrhaus
Rotkreuz, Mehrfamilienhaus Kirchenstrasse 1
Rotkreuz, Pfarrwiese (Faden) 
Rotkreuz, Pfarrwiese (Anhorn)
Rotkreuz, Wald ob Schönau
Rotkreuz, Wald, Weiher im Sijental
Rotkreuz, Wald im Sijental
Holzhäusern, Kapelle St. Wendelin
Holzhäusern, Rigiweg 11
Berchtwil, Kapelle 

637
636

2050
356
359
268
331
353
328

54
628
851

51
191
234
238
499
494
564

1'686
1'199

940
9'714

24'884
63'015
12'168
12'504

483
5'155

466
1'673
1'445
2'050
3'816

17'532
759
900

23

Traktandum 3

Verzeichnis der Liegenschaften
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Als Rechnungsprüfungskommission haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung der 
Katholischen Kirchgemeinde Risch für das am 31. Dezember 2014 abgeschlossene Geschäftsjahr 
geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Kirchenrat verantwortlich, während unsere Aufgabe darin be-
steht, diese zu prüfen und zu beurteilen.

Unsere Prüfung erfolgte nach anerkannten Grundsätzen, wonach eine Prüfung so zu planen 
und durchzuführen ist, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemesse-
ner Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mit-
tels Analysen und Erhebungen auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilen wir die Anwen-
dung der massgebenden Rechnungsgrundsätze und die wesentlichen Bewertungsentscheide 
und die Darstellung der Jahresrechnung als Ganzes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prü-
fung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Jahresrechnung 2014

Total Ertrag Fr. 2'915'533.90
Total Aufwand Fr. 2'733'336.65
Ertragsüberschuss Fr. 182'197.25

Die Jahresrechnung 2014 schliesst mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 182'197.25 ab. Dieser 
liegt damit Fr. 1'352.75 unter dem budgetierten Ertragsüberschuss von Fr. 183'550.

Die Investitionstätigkeit 2014 schliesst mit Nettoinvestitionen von Fr. 1'773'113.85 für bewil-
ligte Kredite ab.
 
Gemäss unserer Beurteilung entsprechen die Buchführung und die Jahresrechnung sowie der 
Antrag über die Verwendung des Ertragsüberschusses den Vorschriften.

Aufgrund unserer Prüfung beantragen wir die Jahresrechnung 2014 der Katholischen Kirchge-
meinde Risch zu genehmigen.

Risch, 1. April 2015  
Die Rechnungsprüfungskommission

Pirali Gianni (Präsident)
Koller Beat
Inglin Rita

Bericht und Antrag der  
Rechnungsprüfungskommission
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Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

Die laufende Rechnung 2014 schliesst bei einem Ertrag von Fr. 2'915'533.90 und einem Aufwand 
von Fr. 2'733'336.65 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 182'197.25 ab. In diesen Zahlen enthalten 
sind ordentliche Abschreibungen von Fr. 30'000	 auf Liegenschaften des Verwaltungsvermö-
gens. Budgetiert war ein Ertragsüberschuss von Fr. 183'550. Das Rechnungsergebnis bewegt 
sich somit im Rahmen des budgetierten Betrages. Grössere Kontoabweichungen sind auf der 
Übersicht «Bemerkungen Rechnung 2014 gegenüber Budget 2014» kommentiert. 

Wir verweisen auf die Ausführungen zur Neubewertung der Liegenschaften des Finanzvermö-
gens im Anhang der Jahresrechnung 2014 (siehe Abschnitt Bilanzbereinigung/Veränderung der 
Reserven/Veränderung des freien Eigenkapitals).

Der Kirchenrat beantragt, den Ertragsüberschluss 2014 wie folgt zu verbuchen:

Fr.  182'197.25  Erhöhung des Reinvermögens. Nach der Verrechnung des Ertragsüber- 
  schusses 2014 beträgt der Kontostand Fr. 1'600'664.36 (Konto 290.0).

Ausser den budgetierten obligatorischen und freiwilligen Beiträgen wurden noch folgende ge-
meinnützige Beiträge entrichtet (Konto Nr. 420.365.4 Übrige Beiträge):

Datum Text Betrag

10.09.2014
06.11.2014
20.11.2014

Verband Zuger Forstwarte
Aktive Senioren – 25 Jahre Jubiläum
Pfarrei Meierskappel – Beitrag an Renovationsarbeiten

500
2'500
4'000

Total 7'000

Der Kirchenrat stellt der Kirchgemeindeversammlung daher folgende 

Anträge

Es seien

1. Die Jahresrechnung per 31. Dezember 2014 zu genehmigen.

2.	Der Ertragsüberschuss von Fr. 182'197.25 als Erhöhung des Reinvermögens zu verbuchen. 

Rotkreuz, 24. März 2015 
Der Kirchenrat

Traktandum 3

Bericht und Antrag des Kirchenrates
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Beiträge an die VKKZ Vereinigung der Kath. Kirchgemeinden des Kantons Zug

Obligatorische Beiträge 2014 Total Beitrag Anteil Risch (6,72%)

Bistum
Anderssprachige Seelsorge
Kroaten Mission
Katechetische Arbeitsstelle
Dekanat
Ökum. Seelsorge für Menschen mit Behinderung
Spitalseelsorge
Gemeindeübergr. Religionsunterricht
Forum Kirche & Wirtschaft
Regionalleitung St. Viktor
RKZ Röm.-kath. Zentralkonferenz
Präsidium/Geschäftsstelle/Kommission/PR
Weiterer Beitrag
Verschiedene Ausgaben
Archivierungskosten 

Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.

446'000
524'400
173'650
356'700
205'400
169'344
312'200

82'000
183'000

99'800
594'000
477'800

46'000
24'500
73'800

Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.

38'040
35'247
11'672
23'975
13'806
11'382
20'984

5'512
12'300

6'708
39'925
32'116

3'092
1'648
6'709

pro Kopf

Fixkosten

Total Fr. 3'768'594 Fr. 263'116

Freiwillige Beiträge 2014 Total Beitrag Anteil Risch (6,72%)

Bad Schönbrunn/Lassalle-Haus
Benevol (Mitgliederbeitrag)
Blauring/Jungwacht
Drogenforum Zug
Forum der Religionen
Kant. Kirchenmusikverband
Pfadi Kanton Zug
PHZ (Beratungsstelle für Lehrpersonen)
Psychiatrische Klinik Oberwil
Sakristanen Vereinigung
Schulen St. Michael
SMS-Seelsorge
Verlagsprojekt «Christ & Welt»
Zuger Kant. Frauenbund
Beitrag an Wegbegleitung des Kantons Zug

Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.

85'000
200

42'000
3'000
2'000
3'200
5'000
3'200

30'000
2'500

25'000
3'000
3'000

10'000
7'500

Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.

5'713
13

2'823
202
134
215
337
215

2'016
168

1'680
202
202
672
504

Total Fr. 224'600 Fr. 15'096

Orientierung über Beiträge an VKKZ
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Die nachfolgenden Angaben dienen lediglich zur Orientierung der Kirchgemeinde   

Jahresbericht 2014 der Stiftung 
«Römisch-Katholische Kirchgemeinde Risch»

Der Stiftungsrat hat an zwei Sitzungen, mit gegenseitigen Informationen und mit Zirkularbe-
schlüssen die Geschäfte der Stiftung erledigt.
Schwerpunkt des Stiftungsrates war die Behandlung von Mitfinanzierungsanträgen für Kirch-
gemeindeprojekte.

Das von der Kirchgemeinde gewährte zinslose Darlehen von ursprünglich Fr. 1'327'692.90 konnte 
2014 um Fr. 200'000 von Fr. 327'692.90 auf Fr. 127'692.90 reduziert werden. Die vollständige 
Rückzahlung erfolgt bis Ende 2016.

2014 hat die Stiftung folgendes Projekt der Kirchgemeine Risch mitfinanziert:
Erweiterung der Rischer Stube (Teilbetrag)  Fr.  200'000

Die Restfinanzierung erfolgt nach Vorlage der Endabrechnung.

Die Stiftung hat der Kirchgemeinde Beiträge mittels Kostendach für folgende Projekte zuge- 
sichert:
Erweiterung der Rischer Stube (Restbetrag)  Fr.  125'000
Orgelsanierung Kirche Risch Fr.  115'000
Dachsanierung Kirche Risch (inkl. Unterdach) Fr.  151'000

Traktandum 3

Orientierung über Stiftung
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In der nachstehenden Übersicht ist die Kurzbilanz der Stiftung abgebildet.

Aktiven 31.12.2014 31.12.3013
Liquidität 297'741.96 364'325.86
Übrige Aktiven 26.05 100.35
Erschliessungskosten Schlossberg 300'000.00 499'000.00
Total Aktiven 597'768.01 863'426.21

Passiven
Darlehen Kirchgemeinde 127'692.90 327'692.90
Übrige Passiven 10'411.31 5'539.70
Stiftungskapital 459'663.80 530'193.61
Total Passiven 597'768.01 863'426.21

Betriebsrechnung 2014 2013
Ertrag 333'319.65 331'145.60

Abschreibung Erschliessungskosten 199'000.00 200'292.70
Übriger Aufwand 4'849.46 7'905.30
Beiträge an Projekte der KG 200'000.00 16'081.00
Ertragsüberschuss (+)/
Aufwandüberschuss (–) –70'529.81 106'866.60 

Rotkreuz, 18. Februar 2015  

Robert Walker Cornelia Hürlimann
Präsident des Stiftungsrates Stiftungsrätin
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